
Das Wahlversprechen der Gemeinde:
In den Wahlunterlagen zum Bürgerentscheid am 13. September 2026 geht die Gemeinde 
von künftigen Einnahmen aus der EEG-Vergütung von circa 300.000 Euro jährlich aus, 
zuzüglich Gewerbesteuererträgen in noch nicht bezifferbarer Höhe.

(28.08.2026)

Die Wahrheit ist, diese Einnahmen sind höchst ungewiss.

1. Im Beschluss des Bau-, Wege- und Umweltausschusses wird als rechtliche Grundlage für 
die erwarteten Einnahmen auf § 16 g Abs. 6 S. 3 GO i.V. m. §10a Abs 2 S.3, 4 GKAVO 
verwiesen. Diese Bestimmungen haben aber absolut nichts mit irgendwelchen 
Einnahmen zu tun. Sie regeln ausschließlich den Bürgerbescheid und dessen 
Durchführung!

2. Uns liegen u. a. folgende Unterlagen vor:
• von der Hanse Windkraft GmbH am 03.11.2025 unterschriebene Selbstverpflichtungs-
 erklärung zur finanziellen Beteiligung von Kommunen an Windenergieanlagen
• (Muster)Vertrag zur finanziellen Beteiligung von Kommunen an Windenergieanlagen 
 (Neuanlagen) gem. § 6 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2023
Nach diesen Unterlagen ist die Gemeinde zu 100 Prozent vom guten Willen der Hanse 
Windkraft GmbH abhängig. Wenn sie nicht will, kann sie den Stromverkauf so durch-
führen, dass die Gemeinde 0 Cent EEG-Einnahme bekommt.

3. Entsprechendes gilt für Gewerbesteuereinnahmen. Auch hier steht es der Hanse 
Windkraft GmbH frei, eine steuerliche Gestaltung zu wählen, die keinen Cent 
Gewerbesteuer bei der Gemeinde anfallen lässt.
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WICHTIGE INFORMATIONEN 

Fakt ist: Die Gemeinde würde, wenn sie wider Erwarten Geld von der Hanse Windkraft GmbH 
erhalten sollte, lediglich ihren Haushaltsfehlbetrag verringern und weniger Zuschüsse vom 
Land erhalten. Außerdem würden sich alle etwaigen Einnahmen durch die Kreis- und 
Amtsumlage in Höhe von insgesamt 65 Prozent verringern. Dafür sollten wir die Zerstörung 
unserer Umwelt nicht hinnehmen.

Für einen Erfolg brauchen wir mind. 30 Prozent aller Wahlberechtigten, die beim 
Bürgerentscheid mit JA stimmen. Deswegen: Wählen Sie und stimmen mit JA!

Lassen Sie sich von den Aussagen der Gemeinde über die Erhöhung von 
Steuern, Beiträgen und Gebühren, sollte der Windpark nicht kommen, nicht 
einschüchtern!


